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andor Uund Zielrichtung
FEın Kommentar Zu21 des 9eutschen Katholischen Misstionsralts

endung VOIN Vertretern und Vertreterinnen
el aus den Iı6zesen erweıtern und bestellte

ih Z Deutschen Katholischen Miss10ns-
aS das el des Deutschen O_ ratı DKMR
ischen Missionsrates ist und seın will, Während eSs In der Gründungsphase sehr

das sagt besten das ort selbst Der Sen- pragmatische Ziele Sing denau E1-
er systematischen Missionswissenschaft,dungsauftrag Jesu Christı, das Evangelıum

en und verkünden, ass uns Aus- Öffentlichkeitsarbeit, dıe SOr-
schau halten nach einem Bild, das Uu1ls leitet; ge den missionarischen Nachwuchs und

N1IC uletzt finanzielle Förderung derach einer Vısı0on, dıe ICALUN: und Zie]
schaulich MmMaCcC. 5() re nach seıner un Missionsarbeıit verschob sıch das Ziel der
dung hat sich der eutsche Katholische MI1S- Mıssıon und amı auch das Zie] des Deut-

schen Katholischen Mıssı0onsrates ereıtss1o0nsrat die Aufgabe ESLC andor und
Zielrichtung LIEU definieren. Man könnte Begınn der 660er re DIie Sensibilıtät der
den zweıjährıgen, basısorijientierten Prozess abendländischen Yısten für YToObleme WIe
des uchens ACH einemelauf dıe For- Hunger und Verelendung In den Kontinen-
mel bringen DIie Grupplerungen des MI1S- ten des Südens wuchs. SO wurde Entwick-
s1onsrates vergewissern sich der Semeılnsa- lungsarbeıit eın wichtiger Aspekt der Mıs-
MEn Plattform und definieren hre M1SS10- sionsarbeıt.
narische Sendung LIEU entsprechend der [)as Vaticanum machte bewusst, dass MiıSs-
aktuellen theologischen und sesellschaft- S10N eın Grundauftrag er Yısten der DEe-

samten Kirche Ist und ZWaTr sowohl In derlıchen Entwicklungen
Dımension der Verkündigung WIe auch In der
Dimensıion der Diakonie. Evangelısıerung

andor die Aussagen des Konzils darf weder auf
dıe Glaubensvermittlun och auf die HUE

19553 Segründet, War der Katholische MIs- manıtäre Hılfe reduzıert werden. In der Op-
s10Nnsrat (heute Deutscher Katholischer MIS- ti1on des eils, das esus Y1STUS verheifßen
s1ionsrat) VOIN Anfang eın Versuch, die Ka- hat, und In der Perspe  1ve einer Theologıe,
tholischen Kräfte In Deutschland, deren SOYr- dıe den ganzen Menschen meınt, will die KIr-

che allen Menschen Z Siınn ihres Lebensge der Weltkirche Sıilt, üundeln Eın E1In-
verhelfen. Ihr missionarischer Auftrag ist CSchnıtt In der Geschichte des Miss1iıonsrates

bedeutete das Schreiben der Kongregatıon In der elt die Hoffnung darzustellen, dass
für die Evangelisierung der VölkervomD alle Geschöpfe hre Erfüllung In Jesus Y1S-

tus finden werden.1968, In dem als Instrument ZUT Koordinile-
rung der Missionsarbeıt die Schaffung e1ınes aps Paul VI hat In seınem Rundschreiben
Nationalen Miss1ionsrates angere wurde. „Evangelıum nuntiandı“ 1974) eutlıc. DE-
Die eutsche Bischofskonferenz beschloss MaC. dass Missıon eın partnerschaftliches
1mM re 1970, den Miıssıonsrat UKE Pnt- Miteinander edeute ehr als wurde



®lIn der zweıten Hälfte des zwanzıgsten Janr- uftrag, den Jesus der ganzen Kirche für AL
underts erfahrbar, WeIC Srofen Reichtum le Zeıten egeben hat und der die verschle-
theologischer, spirıtueller, lıturgischer und denen Entfaltungen der Kirche In dem eınen
kultureller Art die Ortskirchen des Südens Christus zusammenführt.
und des Ostens In die Gesamtkirche e1N- Im Deutschen Katholischen Mıssıionsrat
ringen DIie Bewegungen der Folgezeit führ- üundelt sıch eıne 1elza VON Erfahrungenten och einen Schritt weıter: Im Zug der und Beziehungen aus den kirchlichen s_
slobalen Mobilität und der interkulturellen werken, den Diözesen und den en DIie-
begegnungen wurde die ra der weltwei- SCS breite pektrum Ist eıne einmalıge CHam-
ten Verantwortung iImmer lauter este und kann Senutzt werden für eın Bünd-
Yısten verschiedener Konfessionen SCHIOS- NIS, In dem sıch Kirche 1ImM weltkirchlichen
SC sıch das Kvangelium Kontext In wıchtigen geıistıgen, ethischen
deuten als Handlungsperspektive für eın und sozlalen Fragen mıt einer Stimme Aall-
friedliches Mıteinander der ganzen Mensch- sert DIe Entscheidungsträger In der O_.
heıitsfamilie. lischen Kirche Deutschlands tun Sut daran,Der eutsche Katholische Mıssionsrat ste Wenn sS1e diese Chance sehen und nutzen
te sıch die Aufgabe, die e den and-
lungsprozess der etzten 5() re veränder- Helmuft Schlegel OFM ist Provinzial der
ten theologischen und gesellschaftlichen PoO- Ehüringischen Franziskanerprovinz und
sıt1ionen In seın el einzuarbeiten. Da- ıtglie: des DKMPR- Vorstands
be]l I[NUSS eingeschränkt werden, dass eın
el eben IC mehr seın kann allis das,
Was seın ame sagt Es fokussiert WIC.
und langwierige Prozesse auf kurze Leıtge-
danken, die In der theologischen Auseıin-
andersetzung und 1Im konkreten Handeln
weıtergebildet und ausformuliert werden
wollen

Zielrichtung
Die Stärke des Deutschen Katholischen Miıs-
s1ionsrates ist der Dialog Hıer bietet sıch eın
Forum der begegnung zwischen den 1ImM Be-
reich Weltkirche Kngagıierten innerhalb der
katholischen Kırche Deutschlands und den
Partnerinnen und Partnern, dıe In anderen
Ortskirchen und auch In anderen gesell-
schaftlichen und weltanschaulichen Kontex-
ten leben und arbeiten.
Dabei dürfen dıe unterschiedlichen Entfal-
Lungen des kirchlichen Auftrages Verkün-
digung, ıturgle, Diakonie, Gemeindebil-
dung NIC isoliert esehen oder In Kon-
kurrenz zueinander eDbrac werden. Das
Evangelium verste Mıssıon S den Yund-


